Die Schülerinnen und Schüler der 4.-6. Klasse b schrieben Samichlousentexte und tauschten danach die Selbstlaute aus.

Versuchen Sie die “Originaltexte” herauszufinden…
Geschichte vom Weinachtsmann(i)   

Is wir inmil in Winichtsminn ,ir winti ginz wit vim Dirf intfirnt in inim Wild.Ir misti 

Jidis jir inmil illin Kindirn iin Gischink bringin .Ibir sini Rintiiri wirdin if dir risi krink ind ir missti mit sinim siny Iriksin hindy in Tixi in rifin .Dinn sind sie lisgifirin.Ils ir itwi nich zwi Gischinki zim firtili hitin ,ist ir in inim ginz dünnin Kimin stikin giblibin.Ir misti inin Krin rifin dimit ir widir rius kimt. Dinn wirdi is lingsim hill. Ir misti nich in Gischink virtilin ir hiti is nich knipp gischift. Im nichstin Mirgin wirin illi Kindir Gliklich. 



as war anmal  an wanachtsmann. Ar hatta anan langan Bart,ar labta ahn abar allas.an mann sagta ahm:“darf  ach danan bart abschnadan and af mach klaban, dann haba ach kana Glatza mahr.wanachtsmann abarlagta,Hmm was nacht „,sagta ar.Ar sagta:“ach haba ana bassara adaa was dan ach schanka dar manan Asal. Haban sa kann Schaf  ach kanta as gat gabrachan. Dar wanachtsmann  sagta:nan tat war lad,abar ach kanta dar ans kafan.dar mann sagta:ja ak.

Dar wanachtsmann gang as kafan.Ar gab ahm das Schaf.ar badankta sach and war gagangan. Dar wanachtsmann war abarglacklach.



„Hahaha ach ban dar Nakalaus,was wallst da far an Gaschank?“

„Ach wall an AVD Falm,as hast Hagh schaal Masacal,das wall

Ach.“„Was da was,vallaacht gaht aa dan wansch an arfallang

Vallaacht brangt aa aamand,as dar zam baspal an wanachts

gaschank

 

Os wor omol on Wohnochtsmoo. dor lobto om tofon tonnonwold, on oner zorfollonon 

Hotto. Morgon wor  Wohnochton Schmotzlo ond dor Wohnochtsmoo mosston noch rosch ollo Goschonko onpockon .Dor Wohnochtsmoo stog on don flogondon Schlotton.Hooh,rof dor Wohnochtsmoo sonon Rontoron zo.Rodolf,dor mot dor roton noso wor zofordorst.So flogon on do Stodt obor do roton Dochor. Dor Wohnochtsmoo klottort mot onor Stocklotor on don Komon. Or logto do goschonko on do Stofol. Ols so ollo Goschonko vortoilt hotto, flogon  so noch Hoso .Obor wol dor Wohnochtsmoo ommor do Strockloter hoch ond rontor klottorn mossto,wor or schrockloch modo. Or schlof schon om Schlotton on. Schmotzlo trog ohn ons Bott. Or tromto noch von don Goschonko.



Dos  wor onmol  on Osol or wor  gonz ollono  om Wold . Or wor  trorog woll or ollone o wor. Doch  plotzloch komm on  onsomer Monn ooohon Orton om montol  or ooonen oosen ort oatte .or osol sogto :os oobon os ? Och obo okoon rontoor of woonochton .Och oss ooonos hobon ,onst gobs ooon goschonk .ollst oo ooon rontoor ooon? Oogorno oogto os rontoor .Ond os flogon omt

Schloton ort. 
DIR NIKILIIS

Dir Wihnichtsminn hitti di Wihnichtzit nicht girni . ir misti Plinin fir dinn sichstin 

dizimbir .Ir ging in din sipirmirkt ,dird kiifti ir NISSLI, SCHIGI  und MINDIRINDLI

ind vilis mir. Vir dim Sipirmirkt stig ir in sinin smirt ind fihr divin nich hisi. In sinim hiis pikti ir  din sick ind ging in din stihl dirt lig sin isil zirschritit ind kipit im bidin(ibrigins  sin isisl ist in ripitir).Ir ibirligti sich ind schr 

:“wii sil ich jitzt mini sichin firtilin“?

di kim dir schmitzli mit sinim firiri di sichin wirtilin.“

Im Ibind fihrin si lis in dis Dir find virtiltin di Gischinkli.



Üs wür ünmül ün Schmützli. Dür hülft düm Wühnüchtsmünn sür. Ür hüttü nüch ün Üsül. Dür Üsül müchtü üü üü ünd spüng sühr wüt ün dü Lüft.                                              

Dü drü würün schün sühr üfgürügt, dünn sü gühün müt düm Wühnüchtsschlüttün Güschünkü vürtrügün. Ün vülü Kündür, dü ürtüg würün.

Dü drü führün lüs. Hühü hühü dür Wühnüchtsmünn kümmt hühü hühü.                                          

Sü lündütün büm ürstün Künd ünd büm zwütün ünd büm drütün üsw.

Üm Schlüss würün sü üllü müdü ünd güngün gümühtlüch üns Bütt.                                                                                                               


Os wor onmol on klonor Olch , om Wohnochtsmonn gohort dor Olch.

Or wohnto gloch om nordpoln, mot volon ondorn Olchon.So flogon los noch bothlohom, doch plotzloch do goscho os.Or fol honob vom schlotton, dos schmortzto on don roppon.Do kom josof zo ohm hon,

bonotz doch ollo dono Sonno.Donoch kom dor grosso Schlotton, gloch 

dorockt of ohn gorotto.Dor Wohnochtsmonn dor sogto, och lof , don, och horo of!        



Äs wär änmäl än Säpäräsäl

Är gähärtä däm Wäähnächtsmänn

Där Wäähnächtsmänn lääbtä ähn 

Där äsäl wär säpärstärk 

Där äsäl häb änämälään tännän

Sä känntä är ällä gäschänkä häbän

Där Wäähnächtmänn blääb bää jäädär Wäähnächtsnäch zä hääsä änd där äsäl värtäältä dää Gäschäänkä äällänä

Dir Wihnichtsminn hitti di Wihnichtzit nicht girni . Ir misti Plinin fir dinn sichstin dizimbir. Ir ging in din sipirmirkt ,dird kiifti ir NISSLI, SCHIGI  und MINDIRINDLI

         RANTAR  RADALFA
As war aanmal Rantar.Das  hass Radalfa.

Radalfa war das rantar das Waanachtsmanns.

Ar wahnta an dam Stall naban dam Haas daa Waanachtsmann,ganz waat aban an dan Bargan an aanar Hahla. Ar frauta saah jadas Jahr, dann ar darfta dan Schlattan das Waanachtsmanns zaahan.Dach daasas Jahr nacht dan ar hatte sach garada frasch varlaabt and blaab baa Radalfana.

  Habt ihrs verstanden? Hier sonst die Lösung:

             RENTIER RUDOLFI

Es war einmal ein Rentier.Das hiess Rudolfi.

Rudolfi war das Rentier des Weinachtsmanns.

Er wohnte in dem Stall neben dem Haus des Weinachtsmann,ganz weit oben in den Bergen in einer Höhle.Er freute sich jedes Jahr, den er durfte den Schlitten des Weinachtsmanns ziehen. Doch dieses Jahr nicht den er hatte sich gerade frisch verliebt und bliebbei Rudolfine. 


Is wir inmil in Wihnichtsminn, dir wihnti dicht im Wild mit sinin sichs Rintirn: Fridi, Tiddi, Mini, Disil, Blitzi, Kirl.

Dis wir in die Fligindin Rintir. Dir Wihnichtsminn ist girdi im Bickin.

Ir bickti Gitzli ind Gritibinzi.

Ir michti Gischinkli ind pickti si in sinin Sick.

Im 24.Dizimbir ist is indlich si wit.

Ir zimti di Rintiri ind pickti sini Sichin in

           LIS GIHT IS!

Hast du es verstanden? Sonst hast du hier die Lösung:


Es war einmal  ein Weihnachtsmann der wohnte dicht im Wald

Mit seinen 6 Rentieren:

Fredi, Teddy, Mini,  Diesel ,Blitzi ,Karl.

Das waren die fliegenden Rentieren.

Der Weihnachtsmann war gerade am Backen.

Er backte güetzi und gritibenze.

Er machte Geschenke und packte si in sein Sack.

Am 24.Dezember ist es endlich soweit.

Er zäumte die Rentiere und packte seine Sachen ein.

                   Los geht es!

Äs liäbs Grüässli vor Lisa 
Wa sand dan mana...

As war anmal an Wanachtsmann. Dasar Wanachtsmann war an zamlachar chaat. Amal zag ar var dam Batt sana schwarzan stafal as. Van dar rachtan Sata stag ar dann ans Batt  and schlaf. Als ar afwachta stag ar van dar lankan sata vam Batt af , gang frahstackan. Platzlach kam ahm  mattan am Frahstack an dann Sann, dass ar sana Stafal patzan sallta. ,,Ah vardammt wa sand dann mana Stafal?’’ ar sachta abarall, warklach abarall. Nach anar Wala sank ar trarag af dan Stahl naban dar rachtan Sata vam Batt. Nach anar Wala stand ar af and da: Sana Stafal standan rachts vam Batt. ,,Ach ban sa an Chaat’’, safzta ar.  


                        

Ha ha ah ach ban an Zabaralf. Ach wahna an aanam Zaabarhaas da Gaschanka macht far dan Wahnnachtsmann. Haata ast dar 5 Dazambar. Dar Wahnnachtsmann kammt al daa Gaschanka abhala. Als ar las fahr, markta ach,das saan Sack aan lach hat. Ach haba am garafan als daa Packchan raas flagan. Ar kam daa Packchan halan and flackta dan Sack. Ar flag las am daa Packchan za vartaalan.

Unverändert…



Eines Tages fragte ein Kind seine Mutter :

  Wer ist der Weihnachtmann ? Seine Mutter sagte ‚ der Weihnachtsmann ist ein Mann mit einem roten Hut, rotem Rock, schwarzen Schuhen und einen langen weissen Bart. Er kommt an Weihnachten  mit einer Karrette.

Er bringt Bonbon und Schokolade den lieben Kindern. Die Kinder fragen ihre Mütter: Kommt der Weihnachtsmann an Weihnachten zu uns? Wenn du lieb bist bis Weihnachten, dann kommt der Weihnachtsmann auch zu dir!

